
Kammergericht, Berlin.

1) 21. November 1929 (AW 613/29) (Leipz. Zeitschr. XXIV (1930) Sp. 398).

Art. 304b AbS. 2 des Vertrages von Versailles - Gemischtes
Schiedsgericht - doppelte Staatsangehörigkeit.

Der Wortlaut der Bestimmung des Art- 304 b Abs. 2 des Versailler
Vertrages scheint dafür zu sprechen, daß ein Angehöriger einer alliierten
und assoziierten Macht sich auf-die Zuständigkeit des Gemischten Schieds-
gerichts au&apos;ch dann berufen kann, Wenn er gleichzeitig deutscher Reichs-

angehöriger ist. Aber nach dem Sinn und Zweck des Versailler Friedens-

vertrages kann nicht angenommen werden, daß irgendwelche Streitigkeiten
zwischen Deutschen vor dem Gemischten Schiedsgerichtshof ausgetragen,
werden sollten. Streitigkeiten zwischen Deutschen gehören demgemäß
auch dann nicht zur Zuständigkeit des Gemischten Schiedsgerichts wenn

die eine Partei zugleich Staatsangehöriger einer alliierten und assoziierten
Macht ist..
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